
Gesellschafterversammlung beschließt: 

AGEFA kooperiert mit NORDWEST 

Um zwölf Handelspartner erweitert sich in Kürze der NORDWEST 

Händlerkreis: Noch vor Ende dieses Jahres stößt die AGEFA, eine 

Kooperation im Bereich der Präzisionswerkzeuge zum Hagener 

Verband, so der Beschluss der Gesellschafterversammlung. 

AGEFA steht für qualitativ hochwertige Maschinenwerkzeuge in der Holz-, 

Kunststoff- und NE-Metallbearbeitung. In über 30 Jahren hat sich die 

Gruppe zu einem der namhaftesten Anbieter von Premiumwerkzeugen in 

Deutschland entwickelt. Die Stärken der bundesweit agierenden Gruppe 

liegen neben der Beratung und der Entwicklung von Sonderlösungen 

insbesondere im maßgeschneiderten Serviceportfolio. Dazu gehört 

beispielsweise die Schleifbearbeitung, wobei vor allem auf modernste 

CNC-Technik zurückgegriffen wird. Dazu gehören aber auch geschulte 

Mitarbeiter, hohe Flexibilität bei der Ausführung und bei der Belieferung 

zum Kunden aus Industrie und Handwerk sowie höchste 

Servicebereitschaft.  

Mit über 8.000 Artikeln bietet das AGEFA-Standardprogramm eine 

umfangreiche Auswahl für jeden Bearbeitungsfall. Die Spezialität und 

Kompetenz liegt darüber hinaus auf der Entwicklung und Fertigung von 

individuellen Sonderwerkzeugen. 

Eine schlank aufgestellte Zentrale kümmert sich um das gemeinsame 

Marketing und den Ausbau der Vertriebsaktivitäten. Perspektivisch 

arbeitet NORDWEST mit den AGEFA-Händlern in der Logistik, bei der 

Entwicklung von Katalogen, der, Zentralregulierung, beim 

Datenmanagement und beim Aufbau weiterer Vertriebsaktivitäten 

zusammen. 

Thorsten Stiefken, Hauptbereichsleiter 

Akquisition und Unternehmensentwicklung, 

freut sich über die zukünftige 

Zusammenarbeit: „Die AGEFA ist eine 

hervorragende Ergänzung der NORDWEST 

Stärken im Bereich Metall.“ 



Auch Sebastian Hölle, Geschäftsführer der AGEFA-Zentrale, sieht die 

vielen Vorteile der Kooperation: „Für die Zusammenarbeit mit 

NORDWEST spricht eine Fülle von Möglichkeiten, die unsere Mitglieder 

nutzen können. Am wichtigsten sind die Zentralregulierung über 

NORDWEST, die Geschwindigkeit und Verfügbarkeit  des Zentrallagers, 

die individualisierten und zielgruppenorientierten Kataloge und die 

Ergänzung unseres Sortiments durch den Bereich Metall. Auch die 

elektronische Anbindung, die wir jetzt über NORDWEST bekommen, 

bringt uns auf ein ganz neues Level. Aus eigener Kraft hätten wir dies vor 

allem in der Schnelligkeit so nicht erreichen können.“  

 


